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18.,.Beiblatt 2" ]'eber .l.955 

254/J 

der Abg(> 1)r" 11 o· f' \) J:l 0 d. e l.'v :P'!' i n k e, G r i e ß n e r u:U.dGorc~sQr, 

an den BU.ndesmin:.i.ster fi1:r soziale Verwal tUl'lgt' 

bet't'effeud die Mißaohtung. cl.es BegutaC';htungsre,;htH~l der Kam~erno 

-. Cf ~- '" n..,. 9 111'. 

GGlr~äß § 6 HatJ.iJ.(;)lsks.mmerges()"tz? ~i}BloNrQ 282/1946 ~ cind Gaset zen·f,vi~L:i"'J; 

dia InterescGn. 'bertihl'en" deren Vc:rtretui1g den Landeskammern 0 de!" deren ]'r.;chk
' 

.', . 

gruppen zukommt? "Iro:: :i,}:,Lr~r R.i~br:.ngung i.n die geset 2Jg(~ben.de Körpersohaft, 

besonders wicht'igs '\t:''t'crdnungen (Kundr.'lt'lehungen), c.li4':l .d'i~· Grwä.hi:'~ten Interes .... 

sen und. Fragen b(;):cührcnr yor ~thr,-,r Erlas,fH.i.ug den Iiandcskammern unt er Eillrä·u,. 

mung einer Emg~)mtHJ8Üy;el', Xr.~i8t Zllr B8f,"UtuChtUl1g Z'..l überrllitt~lrlQ Gemäß § 19 

HKG. fallen diüse .A1J.i'gabt.lli dar- JJ8.udeskamwern der B'l1ndeßkEull,mEiI' zu, welJ.ll sie 

. über die Zust~lldigk€:i.t e:l,ne:' LandeBkammer hinottsgehenQSonach ist die Bundes· .. 

kamlllerberufen., Gute.::ht(.m nBO!l .hl1hö:t'ung allel' kmdeskallllllern i.l.8o auoh in 

Angeleger ... 'I::!.eitan des Äro"'ll.t~:r:'''''()hte:31 desi.l.x'beiter- Und AngestelJ.ten,sohut~es 

Diesem B~gut3ch·t1J.ng8rucht ko:.nmt offer.k1.:.ndig beson1ere :8ed'3utung zu, 

woil es im § 2 lit o '0' i.n Yerbi.rulv,ng mit § 31 Abs o 2 ArbeiterkammergS)s~,t:ä VOLl 
\ , 

150 Juni 1)54~ BGBlolifr" l05/.1.954i neuerlich festgelegt t!.nd bekl'ä.ftiet wu::-dc a . \ 

Demnach sind den, ~tr'!:>eit e!'kf •. ~.D1lle:t'n bz'W ... dem .Arb~it erkamme:rtag nach Anhi5r'.mg der 

einzelnen ,A,rbeiterkammern Entwürfe von GeaetZ€11 vor Eillbring1Jng in die gesetz ... 

gebende Kö:.r;·pcrcchoft nnCl. gl eichftü.ls Ve rordn~neen und Ku~dmacb.~,ng(>n vor ~,h.rer 

Erlassung zu ü.b ürrrd:Ctell'l '" 

Das geschilderte \ glJsetz~;,ich \rtrankerte tegut al1htune;sre eh t ist -zu!'(l~.n.,.. 

dest was die Kammern (l~r gt;:werbl;ichen W:trtschaft b:2:w" die BundElskammer 8lJ'~ 

langt - in folgenden zwei. Fällen ni cht be,aohtet worder .. $ 

10) 13und..;sv8:fnss·,;.,I'lg3f:~~).set,z vom 26 ~ ,'~70~~;~m'be:r 1954 über die Ab!=t!ltll3::une 

des Ju,gend~):i:nßterkl.1"Tlgsg~set zes (Jugondeins te llullgsgeset z-Novelle), 

EGBleNro 7/1.955" 
20) Verordnung c1e:t' Bundes::r.egiex'.m.g vom 7 q Septembe~ 1954' über die 

Änderul1.g der :P!.l:i,chtzahl na<;h dE!Ll Jugendei~lstelln'ngsgesetz, 

BGB1o Nro 223/54 ... 
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19.Be1blatt 20 Feber 1955 

-,' Die Mißachtung d.o::IB~gutachtungsrechtes ist umso unverständlicher, als 

elie gewerl:>liohe Wirts,~haft liber wiederholte AUffordezo'\lng ihrer gesetzlichen 

Interessenvertretung die P.f1,ich-t;;';ahlen nach dem Jugendeinstellungsgesetz dur::h 

freiwillige Ein~tel1ungen stark überboten hat und es daher zu e:rwarten ge ... ' 

wesen wäre, daß sich das federführende Bundesminis terium für soziale Verwa1 .. · 

tung in Anerkennung dieser freiwilligen Leistungen mit den befugten Ver­

tretern der gewerb1iohen Wirtschaft in Verbindung setzt, bevor es vom Schreib­

tisch aus Regierungsvorlagen ausarbeitei 9 bzw .. Verordnungen erlä,etr, 

Die gewerbliche Wirtschaft hätte bei Ei~~altung des Begutachtungsve~ 

fahrens nachweisbar praktische Vorschläge erstatten kBnnen, welche nicht 

nur dem parlamentarischen Ausschuß Arbeit erspart, sondern auch zwecklose 

Erschwerungen für die gewerbliche Wirtschaft verhindert hät,tehc . 
Aus der offiziellen Statistik des Bundesministeriums fUr sozi ale 

Verwaltung vom 10 September 19541 die kürzlich auch in den Tageszeitungen 

veröffentlich wurde~ geht hervor, daß insgesamt beinahe 30.000 (genau 290461) 

Jugendliche und Gleichgestellte mehr eir~gestellt wurden, als es nach don 

nlich1;zahlen des Jugenddilistellungsgesetzes, BGBl.Nr" 140/53, notwendig go ..... 

weeen wäre. Andererseits s,ind in einer (nicht genau festgestellten und 

vor alle~ aufgeschlüssal ti;Jn) Zahl von B~trieben zusammen um 9 ~ 229 Ju.gen;lli ci.i.O 

und Gleichgestellte weniger einges J"el1t worden, als der für diese :Betriebe 

in Betracht kommenden Pflicht~ahl entsprochen hätte. 

In der Parlamentsdebatte am 70 Dezember 1954 anläßlich der Beratv,ng 

dea Kapitele Sozi~le Verwaltung des Bundesfinanzgesetzes 1955 wurde mit Be., 

fr1edi~ng festgestell t, daß das Bu.ndesministerium für soziale Verwaltung eine 

Statistik über die Ju.gendarbeitslosigkeit ausgearbeitet hat" . I~eider dient 
diese ' 

fUr : statistik weder den Bedürfnissen der gew6Tbliahen Wirtschaft, nooh ist 

Ue für Entsohließungen des Gesetzgbb~rs ·~T(H·W(mdbar.. Es wurden l1'3Ch der 

Stati,stik um 20e.232 mehr Jlluendliche freiwillig eingeetellt 9 als naoh den 

gesetzlichen Bestimmungen el",forderlich gewesen wäre9 Es ist aber aus der 

Statistik die besynde:rs wioht i.ge GJ:"1..u:(llage ni,aht zu entnehmen g wl.e viele Be­

triebe und welchel' Größe i,h:1.'8;(.' E:tnstel11.1,ngspflicht nachgekommen sind, -bzw. 

diese überboten haben~ bzw" wie d,i0 anfll'Jgen Verhä.ltnisse bei NiGhterfülhmg 

der i>fl:i.ohtzahl liegeno E~! m.uD "1' Gl'ill'.rt; e J
.:; werd~m, daß di e Mind'are:lns'l: 811-:'1.11.g 

jedentalJ.s nioht jEm(n:~ :BGt,;;-j~)tei.1 zU::,I.:ast fäIltm welche durch die V{,rordnu:c.g 

der Bundesregipru.ng über die Änd<:lr·\.\!).g der J?flichtzahl nach d(~m Jng'J1:'J.ckj,nstel-' 
I ' 

lungsgesetzsBGln~Hr" 2?8/~49 dl1rch :~~',fl"!pl:>L~D_g der Begiinst,1.g!lng fi.!l~ Eet.de'be 

nicht mehr als '-300. :tl:ls.:~;:,t::~';? b;I!~;r- (Woli:f'a 1 J. fI.f2,J .T.ndustrj.~sohJj!.sf!8h:) b enachto::!-o" ... -. - ", ~ . . 

ligt wurden .. 
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20. Beiblatt 2. Feber 1955 

I ,Wär,e eine entsprechen,i .sachk'.lndig aufgemachte Statistik vor der parl !'.m er.· 

tarisohen Beratung vorsdegen, dalln hätte sich wahrsoheinlioh nioht nur dis 

vorerwähnte Verordnungerübrigt~ sondern das Parlament wäre in die Lage ve~ 

setzt worden, sich selbst ein entsprechendes Bild bei der .Beratung üb~r' die 

Novellierung des Jugendeinstellungagooet~es zu macheno Gerade aus diesem Grun­

de erweist sich die geringe Zweckmäßigkeit des § 3 Aha. 5 ,des Jugendeinstel­

lungsgesetzes , BGBL)Nr~ 140/53, womit der VeNrdnullgsgewalt eine Neufestsetzung 

der Pfliohtzahlen Übertragen wird, nuchdem das gleiche Ressort nicht in der 

Lage ist, entspreohend aufschlußreiche Unt erlagen zu liefern<) 'Hätten die go"!" 

setzliQhen Interessenvertretilngen den gesetzlichen BE;lstimmungen entspreohend 

die MBglichkeit gehabt, zu der erwähnten Verordnung Stellung zu nehmen, dann 

hätten sie zweifellos schon im BegutaQhtungsvo rfahren eine e'nts:pT.(~chende Ab­

änderung der Pfliohtzahl bzw .. bei i4ufhcbung des Industrieschlüssels verlangt, 

daS'vorerst, durch das Bundesm:i.nisterium für soziale Verwaltung verläßliche 

statistische Grundlagen geliefert werden, aus denen eich die Notwendigkeit 

oder Entbehrlichkeit eine.:;!, lr'.1.fhe"oung der Begünsti~ng für die Betriebe mit mehr 

als 500 Beschäftigten erw:L'3sen hätte" 

D,ie gefertigten Abgeo:1,:-dnetell rieht en daher ~n den Herrn Bundesminist Iiill" 

für soziale Verwaltung die 

h.-n..1.,_r a1 es 

1.) , Ist der Herr Bundesminister für soziale Verwaltung bereit r dem 

Hohen Hausm1tzuteilen, 'aus welchem Grunde das gesetzlich va-ankerte Begut­

aohtungsrecht der Interessel1vertretung der gewerblichen Wirtschaft beim Bun­

desver~assungsgesetz vom 26" November 1954 über die Abänderung des Jugend­

einstellungsgesetz es (Jugendeinstellu:ngsgesetz-Novelle), BG:~:no 7/1955, und 

bwi der Verordnung der Bt1.ndesrogierung vom 7 .Soptember 1954 üt)er die Än­

derung der Pflichtzahl nach dem Jugendeinstellungsgesetz f BGBloNr,,228/54, 

verletzt wurde'? 

2.,) Was geden..'d der Hi;rr Bundesminister für soziale Verwaltung vor?:u ... · 

kehren, damit, derart eld.'ftante Gesetz8s,"erlet,zungen in Zuku.nft unterble.ib01'!l? 

30) Ist der He.r.:r Bu,:n.riesm:ini,1iier für soziale Verwaltung genetet I' c1i ',~ 

·bestehende Statis'Uk ab 'sofori; u.nd we:i.te:dlin in Zuku.nft sO auft::;'~:)11en zu. 

lassen, daß daraus zw~ifels:frei entn::>mmon werden kann, in welohen Wi:rt~ (~::" rt:i,~, 
, 

zweigen und B6tri~bt"'!grc3,:mklaes8n die Eir~stel:1"lle9pflichtnicht erfiillt 1 

erfüllt oder überboten wuz'de? 

254/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




